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Vereinsname:  Regioboot-Basel 
 
Der Verein „Regionboot“ ist im Sinne ZGB Artikel 60-79 organisiert.  
 
Logo Interpretation: Die  3- blättrige Schiffsschraube gibt zu Erkennen dass wir ein 
motorisierter Wassersportverein sind. Die 3 Schraubenblätter enthalten die 3 
Landesflaggen und identifizieren eindeutig den geographischen Ort.  
Das Dreiländereck  Schweiz – Frankreich – Deutschland gibt es nur einmal auf der 
Welt.  
 
Der hellblaue Streifen steht für Wasser und das Rheinknie in Basel. Der geschwungene 
weisse Text „Regioboot“  symbolisiert  Ästhetik und  Dynamik und seine Platzierung mit 
Schatten auf dem blauen Streifen, dass das Rheinknie unser heimatliches Revier ist. 
 

Die Statuten unterliegen dem ZGB, konkretisieren das ZGB jedoch gemäss  Art 63,  
daher im Sinne. 
   
Das Selbstverständnis und Aussenwirkung eines Vereins wird bereits durch die 
Namensgebung geprägt.  Die aktuelle Statutenüberschrift lautet: „Regioboot-Basel“ in Basel 
und hat ein starkes Lokalkolorit. Der örtliche Bezug war den Gründern offenbar sehr wichtig. 
Wenn dieser deutliche Ortsbezug im Namen geführt wird, müssen die Kriterien klar sein, die 
diesem Ortsbezug gerecht werden und ihn aufrechterhalte können.   
 
Menschen Gründen einen Verein, weil sie gemeinsame Werte und Ziele verfolgen.  
Auf diese Interessen und Ideale mit Identifikationspotential kommt es an.  
Unsere Ziele und Werthaltungen müssen authentisch und nach aussen vermittelbar sein. 
 
3 ex Vorstände haben ihren Liegeplatz aus Basel verlagert.  
Präsidentin mit Revisor und ein weiterer Vorstand werden 2014 folgen.     
 
Die Aufrechterhaltung des Ortsbezuges im Vereinsnamen wird den Präferenzen unserer 
Mitglieder bei freier Auswahl ihrer Liegeplätze in der Region nicht mehr gerecht.  

Mitglied werden kann bei uns jedermann und die Freizügigkeit wird genutzt. 
 Da weder Wohnort noch Liegeplatz der Mitglieder den Ortsbezug herstellen, ist dieser im 
Vereinsnamen nicht begründbar und wirkt nach aussen unnötig abgrenzend.  
 
„Regioboot“ unterhält der realen Situation entsprechend  einen Gril- und Sitzplatz mit 
Wetterschutz in Basel und drückt die Freizügigkeit und den Regionalbezug in seinem  LOGO 
aus.    
 

Zweck des Vereins 
 
Artikel 1 ZGB 
Der Verein „Regionboot-Basel“ ist gemäss ZGB Artikel 60-79 organisiert.  
Eine persönliche Haftung der Mitglieder besteht nicht. 

 
 
ZGB Zuordnung kein Zweck -> verschoben in Namensbezeichnung   
Doppelt. Der Haftungsumfang ist kein Zweck; er ist in Statuten Art. 4 geregelt.  
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Artikel 2 Zweck 
Der Verein Regioboot-Basel bezweckt die Vertretung der Mitglieder für die Nutzung des 
Rheinabschnitts in der Region Basel, er vertritt die allgemeinen Interessen seiner 
Mitglieder gegenüber den Behörden und die Öffentlichkeit. Der Vereinszweck soll unter 
anderem erreicht werden durch allgemeine Öffentlichkeitsarbeit und durch führen einer 
Vereinskasse. Der Verein „Regioboot-Basel“ versucht durch aktive Beteiligung an 
Entwicklungen und Entscheiden, einen positiven Einfluss auf die Situation des Rheins 
und seiner Nutzung in der Region zu nehmen. 
 
Der Verein dient den Interessen des motorisierten Wassersports,   
der Kameradschaftspflege und Geselligkeit ,  
dem Unterhalt eines Grill- und Sitzplatzes mit Wetterschutz in Basel. 

Dies ist keine Zweckumwandlung im Sinne des ZGB Art 74, sondern eine Konkretisierung.  
Wir sollten uns darauf konzentrieren was wir als kleine Gemeinschaft erfolgreich tun können. 
Der Verein vertritt und vermittelt in seiner Grösse nichts, sondern er kann bescheiden mit 
einem konkreten Vereinsprogramm dienen. Dies nimmt die Last einer intellektuellen 
Auseinandersetzung und bietet neben unverzichtbarem Engagement auch individuelle 
Unverbindlichkeit und ein gemütliches, konfliktfreies Kontaktniveau.  
Der bisher formulierte unverbindliche Zweck hat selbst auf Vorstandsebene vor allem bei 
fehlendem Ortsbezug unnötig zu sehr unterschiedlichen Erwartungshaltungen und  
bemerkenswerter Grundeinstellung zur Leistungsbereitschaft und Mittelverwendung und 
letztlich auch zu Austritten geführt. Klarheit in der Sache soll dies vermeiden.  
Die Interessen des motorisierten Wassersportler werden in Einzel- oder Vereinsmitgliedschaft 
durch den FSM Motorboot Schweiz  in der Öffentlichkeit bereits in vorzüglicher Form, Inhalt, 
Leistungsangebot und mit guten Kontakten vertreten - besser als wir es als Kleinstverein je 
machen könnten! Deshalb wird in einem separaten Antrag für diesen Leistungsbereich die 
Mitgliedschaft im Dachverband empfohlen. 

Artikel3 Rechnungsjahr 
Das Rechnungsjahr dauert vom 1. Januar bis 31. Dezember 

 

Artikel 4 Haftung 
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur sein Vermögen. Jede persönliche 
Haftung der Mitglieder für die Verbindlichkeiten des Vereins ist ausgeschlossen.  
 
 

ZGB Art 75a. Wegen seiner Bedeutung separater Artikel.  
Hinweis:  das stimmt für die Mitglieder, aber nicht für den Vorstand.  
http://www.advocat.ch/fileadmin/user_upload/know-
how/vereinsrecht/Haftung_des_Vereinsvorstandes_Festschrift_Riemer.pdf 
ZGB 55 II, III sowie OR 41 kann nicht wegbedungen werden. 

Mitgliedschaft 
Artikel 4  5 Mitgliedschaft 
Jedermann kann Mitglied werden. Die Aufnahmen erfolgen durch die 
Generalversammlung. Der Eintritt von Mitgliedern kann jederzeit erfolgen. Mit Beitritt 
beginnt die Beitragspflicht und der volle Jahresbeitrag ist für das laufende 
Rechnungsjahr zu entrichten.   
Die Jahresbeiträge werden durch die ordentliche Generalversammlung festgelegt.  
Sie betragen jedoch höchstens Fr. 50  für Kategorie Aktiv,  
mindestens Fr. 100 für die Kategorie Gönner.  
Gönner fördern den Verein unabhängig von der Mitgliedschaft;  
sie erhalten dafür Einladungen zu Vereinsanlässen exklusive GV;  
über den Status entscheidet jährlich die GV.   
Zum Ehrenmitglied kann von der GV ernannt werden, wer sich um den Verein 

 
gemäss ZGB Art 70.1 -  Das Jahresprogramm dient als Anreiz für die Mitgliedschaft.  
Wartefrist bis zur Aufnahme durch die GV ist unattraktiv und wir verlieren Beiträge.     
gemäss ZGB Art 71.1 Das Bundesgericht hat mit Entscheid vom 8. Oktober 2002 (BGE 
5P.292/2002) entschieden, dass die Haftung der Vereinsmitglieder begrenzt ist, sobald die 
Statuten die Beitragspflicht dem Grundsatz nach festlegen und die Festlegung der 
Beitragshöhe in einem Reglement oder durch einen Vereinsbeschluss vorbehalten. Im 
Widerspruch hierzu: http://www.vereinsportal.ch/index/1316/page/haftung-mitglieder 
demnach muss ein max. Betrag zur Haftungsbegrenzung genannt werden. Gönnerbeiträge 
sollten nicht durch Mindestgeldbeträge definiert werden. Förderung kann auf vielen Wegen 
stattfinden. Geld,  Sachwert,  Lobby etc. 
  
 

http://www.motorboot-schweiz.ch/203/Deutsch/Wer_sind_wir.html
http://www.advocat.ch/fileadmin/user_upload/know-how/vereinsrecht/Haftung_des_Vereinsvorstandes_Festschrift_Riemer.pdf
http://www.advocat.ch/fileadmin/user_upload/know-how/vereinsrecht/Haftung_des_Vereinsvorstandes_Festschrift_Riemer.pdf
http://www.vereinsportal.ch/index/1316/page/haftung-mitglieder
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besonders verdient gemacht hat. Ehrenmitglieder zahlen keinen Mitgliedsbeitrag.      
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. Mitglieder die den 
Vereinspflichten nicht nachkommen, oder dessen Interessen schädigen, können von 
der GV vom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden.  Ausgeschlossene 
oder ausgetretene Vereinsmitglieder haben keinen persönlichen Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.  

ZGB Art. 65 Ausschluss nur durch GV 
 
 

Artikel 5 Verbandszugehörigkeit 
Der Verein „Regioboot-Basel“ ist unabhängig. kann sich einem Dachverband 
anschliessen wenn dies den Vereinsinteressen dienlich ist.   

Intergriert unter Mitgliedschaft.  Die Mitgliedschaft Regioboot im  FSM Motorboot Schweiz ist 
z.B. empfehlenswert.  Es ist sinnvoller diese Institution durch unsere Vereinsmitgliedschaft zu 
stärken als ein neues Absicht-Rad von Grund auf zu erfinden, das wir mangels Kapazität nicht 
drehen können.  Für unsere  Anliegen hätten wir einen guten Verbündeten.  

Organisation 
Artikel 6  Organe 
Die Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung, Vorstand, Revisoren 
Rechnungsrevisoren 

Identische Bezeichnung wie Art. 14 
Die Revisoren prüfen nicht nur die Funktion des Rechnungsführers sondern das Geschäft des 
gesamten Vorstandes. 

Artikel 7 Generalversammlung 
Das oberste Organ des Vereins „Regioboot-Basel“ ist die Generalversammlung.  
Sie muss jedes Jahr bis Ende April stattfinden und ist ohne Rücksicht auf die 
Beteiligung beschlussfähig. Die GV legt den nächsten GV Termin fest und gibt sich 
eine Geschäftsordnung.   

Da an der GV die Teilnehmeranzahl am grössten ist, ist auch die Terminfindung durch dieses 
Organ  am zweckmässigsten. Damit ist auch klar, wann Anträge fristgerecht zur GV  
einzureichen sind.  
Die Geschäftsordnung summiert unser knowhow , sie schafft Handlungsklarheit,  konkretisiert 
Abläufe und Rechte, vermeidet Missverständnisse und erleichtert die Durchführung. Sie kann 
als Richtschnur fortgeschrieben werden ohne Statuten ändern zu müssen.   

Artikel 8 Geschäfte der Generalversammlung 
Folgende Geschäfte müssen an der Generalversammlung behandelt und genehmigt 
werden:  Appell, Protokoll, Jahresbericht, Mutationen, Ehrungen, Kasse- und 
Revisorenbericht, Entlastungs-Erteilung, Jahresprogramm mit zugehörigem Budget, 
Anträge, Wahlen, Verschiedenes, Jahresbeitrag. 
 

Die Reihenfolge regelt die Geschäftsordnung 
Unter Mutationen fällt die  allfällige Änderung der Geschäftsordnung und der 
Vorstandspflichtenhefte.  Pflichtenhefte erleichtern die Amtsausübung und die Prüfung der 
Revision. 

Artikel 10 9 Anträge der Mitglieder 
Alle Mitglieder haben ein umfassendes Informations- und Antragsrecht. Anträge der 
Mitglieder sind spätestens 5 Wochen 1 Monat vor der Generalversammlung schriftlich 
an den Vorstand zu stellen. Inhaltlich gleiche Anträge werden durch den Vorstand 
zusammengefasst .Anträge sind als Tagesordnungspunkt (TOP)  aufzuführen und der 
Einladung im Volltext beizufügen. Die Einladung wird spätestens 1 Monat vor Termin 
mit allen Beilagen versandt. Anträge aus der Generalversammlung können an den 
Vorstand zur Begutachtung gebracht werden; sie gelangen als TOP in der 
nachfolgenden GV zur Abstimmung 

Sowohl Vorstands- als auch Mitgliederanträge zur Behandlung an der GV sind um Erfolg zu 
haben mit kurzer klarer Begründung abzufassen.  
Anträge müssen mit der Einladung versandt werden, damit die Mitglieder Zeit haben, sich bis 
zur GV-Abstimmung hierzu eine Meinung zu bilden.  
Es reicht nicht aus Anträge als TOP zu nennen, sie aber nicht zu kennen – so etwas lässt sich 
in der GV nicht mehr korrekt organisieren und wird anfechtbar.  In der GV eingebrachte nicht 
traktandierte Anträge sind ohne Vollzähligkeit der Stimm-berechtigten nicht beschlussfähig; sie 
werden lediglich unter Diverses zur Kenntnis genommen und können in der nachfolgenden GV 
zur Abstimmung gelangen. 

http://www.motorboot-schweiz.ch/203/Deutsch/Wer_sind_wir.html
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Artikel 9 10 Beschlussfassung der Generalversammlung 
Wenn nicht anders verlangt wird, fasst die Generalversammlung ihre Beschlüsse in 
offener Abstimmung mit dem einfachen Stimmenmehr (ausgenommen Artikel 16).  
Bei Stimmengleichheit gibt der oder die Vorsitzende den Stichentscheid. Beschlüsse 
können nur über die auf der Traktandenliste aufgeführten Verhandlungsgegenstände 
gefasst werden. Falls sämtliche Mitglieder an der Mitgliedsversammlung anwesend 
sind, können auch über nicht traktandierte Gegenstände Beschlüsse gefasst werden.   
 

Tausch der Artikelreihenfolge zwischen 9 und 1 0: erst Antrag dann Beschluss  
 
 
 

Artikel 11 Vorstandswahl 
Die Vorstandskandidaten formulieren und präsentieren ihren Beitrag zum 
Jahresprogramm und stellen sich damit zur Wahl.   
 
Die Generalversammlung wählt den Vorstand und dessen Chargierte für jeweils 2 1 
Jahre.  Ersatzwahlen können auch im Zwischenjahr erfolgen.in direkter Wahl. 
 
 
 
 Im übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst.   
 
 
 
 

 

 
 

Der Vorstandsbegriff schliesst alle Funktionen ein. Bei 1-jähriger Amtsperiode entfällt das 
Zwischenjahr. 1. Vorstandsämter werden attraktiver, weil die ehrenamtliche Belastung kürzer 
wird. 2. Ämter können bei Ausfall oder Fehlbesetzung flexibler besetzt werden. 
Wählt die GV Präsident und dessen Chargierte direkt, so konstituiert sich der Vorstand nicht 
selbst. Wählt die GV Vorstände mit Recht zur Selbstkonstituierung, so überlässt sie den 
Vorständen die Ämterverteilung in vorstandsinterner Wahl. Selbstkonstituierung stellt hohe 
personelle Anforderungen, die in einem kleinen Verein kaum zu erfüllen sind, denn sie 
erfordert Befähigung der Kandidaten jeweils alle Ämter ausüben zu können. 
 
Mitglieder haben verstreute  Liegeplätze;  jeder kann für den Vorstand kandidieren. Tatsache 
ist, dass ex Vorstände mit Liegeplätzen ausserhalb Basel andere Interessen entwickelten und 
für den Verein keinen persönlichen Beitrag leisteten. Bei Freizügigkeit unserer Mitglieder 
innerhalb unseres Reviers muss der Verein Dispositionen für seine zukünftige Organisation 
treffen. Statt einen Kandidaten mit unverbindlichem oder gar keinem Programmbeitrag  zu 
wählen ist nützlicher zuerst sein Angebot zu prüfen. Bewerber beschreiben + budgetieren 
Veranstaltungen, Infrastrukturprojekte + Nebenkosten für die Beschlussfassung der GV; sie 
übernehmen für ihr „Projekt“ in Planung und Realisierung die Verantwortung  in Qualität, 
Termin und Budgeteinhaltung und sorgen für die nötigen Personalressourcen. Daraus wird 
das Format des Kandidaten ersichtlich. Von der GV genehmigte Anträge sind Voraussetzung 
einer Vorstandskandidatur. Vorstandsanwärter qualifizieren sich  durch ihr Leistungsangebot 
und werden dann von der GV direkt gewählt.  Der Nutzen für den Verein ist klar:  
1. Die GV wählt ein durchdachtes, organisiertes Programm.  
2. Fehlbesetzungen des Vorstandes werden frühzeitig vermieden.  
3. Die Vorstandsarbeit wird erleichtert. Administration reduziert sich auf den tatsächlichen 
Bedarf. 4. Mitglieder wissen am Schluss  der GV was sie für ihren Geldbeitrag erhalten. 
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Artikel 12 Vorstand 
Der Vorstand besteht aus 5 Personen 
Präsident, Vizepräsident / Protokollführer, Kassier, 2 Beisitzer.  
Anforderungen, Aufgaben, Rechte und Pflichten sind in einem „Pflichtenheft für den 
Vorstand geregelt.   
Massgebend für die Vorstandsgrösse ist das genehmigte Jahresprogramm. 
Die Ämterverteilung Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Kassier, Beisitzer richtet sich 
nach dem tatsächlichen Bedarf.  
 
Der Vorstand ist bei Anwesenheit der Mehrheit beschlussfähig.  
Über die Verhandlungen muss Protokoll geführt werden. 
 

Pflichtenhefte dienen der Orientierung, Konfliktvermeidung und Kontrolle was ein Vorstand zu 
leisten hat; sie können ohne Statutenänderung an die Bedürfnisse des Vereins angepasst 
werden. Die Genehmigung obliegt unter TOP Mutationen der GV. 
Das ZGB §§60-79 äussert sich zur Vorstandsgrösse nicht.  
Der Vorstand führt verantwortlich die Vereinsgeschäfte. Existiert ausser dem Hafenhock, 
welcher sich ohne Vorstandsadministration erfolgreich selbstorganisiert, kein beschlossenes 
Jahresprogramm, so ruhen die Vereinsgeschäfte und die Vorstandsfunktionen können in 
Personalunion zusammengefasst werden. In diesem Fall ist ein Vorstand zu wählen,  der 
verantwortlich den Grill- und Sitzplatz unterhält und gegenüber Dritten vertritt. 

Vorstand unnötig Jahresprogramm 

Hafenhock 
Grillplatz Steg2 
Infrastruktur Veranstaltungen 

selbstkonstituierend nicht selbstkonstituierend nicht selbstkonstituierend 

Organisator Vorstandskandidat  Vorstandskandidat  

plant, kalkuliert plant, kalkuliert, budgetiert plant, kalkuliert, budgetiert 

oder „kanadisch“ stellt Projektantrag stellt Projektantrag 

Einladung Hafenhock GV Beschluss GV Beschluss 

Hafenzutritt temporär Hafenzutritt erforderlich Hafenzutritt unnötig 

führt aus führt verantwortlich aus führt verantwortlich aus 

kassiert falls organisiert rechnet gegen Budget ab  rechnet gegen Budget ab 
Erfolgsnachweis ist die  
Teilnahme Abnahme / Revision Abnahme / Revision 

 
Entlastung Entlastung 

 

Artikel 13 Finanzielle Kompetenz des Vorstandes 
Die finanzielle Kompetenz des Vorstandes beträgt für einmalige, ausserordentliche 
Geschäfte Fr. 500 im Jahr.  
 

 

Artikel 14 Revisoren 
Die 2 Revisoren werden jährlich alle zwei Jahre mit dem Vorstand von der 
Generalversammlung gewählt. Die Revisoren prüfen die ordentliche  Geschäftsführung 
gemäss Pflichtenheft des Vorstandes, die Belege und die Jahresrechnungen und 
erstatten schriftlich Bericht an der Generalversammlung.  
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Schlussbestimmungen 
 
Artikel 15 Statutenänderungen 
Der Vorstand oder ein einzelnes Mitglied kann zuhanden der Generalversammlung 
einen Antrag auf Statutenänderung stellen. Solche Anträge müssen mit 2/3 Mehrheit 
der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. Die Änderungen und Neuerungen 
sind zu traktandieren. 
 

 

Artikel 16 Auflösung des Vereins 
Der Verein darf nicht aufgelöst werden, solange mindestens 10 Mitglieder das 
Fortbestehen verlangen.  Für das Obligo eines allfälligen Rückbaus und Entsorgung 
der Grillplatz-Infrastruktur ist eine Rückstellung von CHF 1‘000 vorzuhalten.  Bei einer 
allfälligen Auflösung wird das Vereinsvermögen einer steuerbefreiten Institution mit 
ähnlichem Zweck und Zielsetzung einem wohltätigen Zweck zugeführt. 
 

Dies soll den Vorstand schützen, denn es wäre pflichtwidrig, wenn er den Verein nicht 
ordentlich führt und sich nicht so verhält, wie man es von einem umsichtigen und vernünftigen 
Vorstand unter den konkreten Umständen erwarten darf. Er wäre fahrlässig und nach OR 41 
haftbar für diesen Fall keine Dispositionen getroffen zu haben. Auch bei Auflösung sollen die 
Mittel dem gleichen Zweck dienen  wofür sie bestimmt waren.  Nach ZGB  Art. 74 kann die 
Umwandlung des Vereinszwecks  keinem Mitglied aufgedrängt werden. 

Artikel 17 Gerichtsstand 
Basel ist der Gerichtsstand dieses Vereins. 
 

 

Artikel 17 Inkrafttreten 
Die vorliegenden Statuten sind an der ordentlichen Generalversammlung vom  08. 
März 2010 angenommen und am 11. April 2014 geändert worden. Sie treten sofort in 
Kraft. 
 

 

Die Präsidentin        Der Protokollführer  

 


